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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
JnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S -t, bei mehrmaliger je 6 «l.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

U 25.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und SamStag , und kostet vierteljährlich hier
(obne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 >6,

außerhalb des Bezirks l 20 4.
MonatS -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 28 . Februar 1893.

L Ulr t j ch k»
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung von Prüfungen
im Husbeschlag an den Lehrwerkstätten für Huf¬

schmiede.
Für Schmiede , welche die in Artikel I des Ge¬

setzes vom 28 . April 1885 , betreffend das Hufbe-
schlaggewerbe , vorgeschriebene Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes erstehen wollen , finden an nachstehenden
Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche Prüfungen
statt , »nd zwar

in Heilbronn am 4. und 5 . April ds . Js .,
in Hall am 6 und 7. April ds . Js .,
in Ulm am II . und 12. April ds . Js .,
in Ravensburg am 13. und 14 . April ds . Js .,
in Reutlingen am 18 . und 19. April ds . Js.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung er¬
stehen wollen und sich nicht an den zur Zeit an den
betreffenden Lehrwerkstätten im Gang befindlichen
Lehrkursen beteiligen , haben ihr Gesuch um Zulassung
zu einer der erwähnten Prüfungen bei dem Ober-
amr.  in d ssen Bezirk sich die betreffende Lehrwerk¬
stätte befindet , spätestens drei Wochen vor dem fest¬
gesetzten bctrisstmde » Prüfungstermin vorschriftsmäßig
einzure chen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis
der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmied¬
handwerk und einer zweijährigen  Thätigkeit als
Schmied geselle,  wobei die Zeit der Beschäftigung
im Husbeschlag besondcis angegeben sein muß . Die
urkundlichen Nachweise h erüber , d. h. die von den
Ortsbchöiden beglaubigten Zeugnisse der be¬
treffenden Meister  sind mit dem Zulassungsge¬
such vorzulegcn.

Stuttgart , den 18. Febr . 1893.
v. O w.

Bekanntmachung.
betr . die Verleihung des Feuerwehrdienstehrenzeichens.

Zufolge Erlasses des K. Ministeriums des Innern
vom 18 . ds . Mts . ist das Ehrenzeichen für lang¬
jährige treu geleistete Dienste in der Feuerwehr den
nachgenannten Feuerwehrmitgliedern verliehen worden:

1) Brezing Gottlob , Mechaniker in Nagold,
2) Hahner Wilhelm , Schreiner „
3) Böhler Friedrich Christian , Tierarzt in Al¬

tensteig -Stadt,
4) Buob Georg , Rotgerber in Altensteig -Stadt,
5) Henßler Wilhelm , Färber in Altensteig -Stadt,
6) Majxr Louis , Bierbrauer und Schwanenwirt

in Altensteig -Stadt,
7) Müller Georg , Schuhmacher in Altensteig-

Stadt,
8 ) Dürrer Heinrich , Schneider in Wildberg.
9) Glaser Friedrich , Bärenwirt und Seifensieder

in Wildberg,
10 ) Reichert Friedrich , Klostermüller in Wildberg.
11 ) Schanz Johannes , Schmid in Wildberg.
12) Seeger Gottlieb , Bauer und Schmid in Wild¬

berg.
Nagold,  den 24 . Februar 1893.

K. Oberamt . Vogt.

Nagold
Auf das am Geburtsfest Seiner Majestät des

Königs im Auftrag der Festversammlung in der Post
in Nagold an Seine Majestät den König gerichtete
Glückwunschtelegramm ist nachstehende Antwort ein¬
gekommen :

„Seine Königliche Majestät lassen für die von
Bürgern und Beamten Nagolds zum Allerhöchsten
Geburtsfesl dargebrachten Glückwünsche gnädigst danken.

Der Cabinets -Chef
Griesinger " ,

was ich hiermit zur Kenntnis der verchrl . Teilnehmer j
an der Festversammlung bringe.

Den 26 . Fcbr . 1893.
Oberamtmann Bogt.

Die König . Pfarrämter
wollen die ausgeschickten Formulare , betr . Herbstvi¬
sitation innerhalb 8 Tagen , diejenigen betr . Winter¬
abendschulen bis spätestens 10. März hieher einsenden.

Nagold.  26 . Febr . 1893.
Kön . Bezirksschulinspektorat.

_ _ Dieterle.
Die erledigte Forstamtsassistentenstelle in Wildberg

wurde dem RevicrainkSassistenten Hermann Finckh in Aalen,
Forsts Heidenheim , übertragen.

Dem Präz . Dr . Lindmayer  am Lyzeum in Ludwigs¬
burg (gebürtig aus Nagold ) wurde der Titel Oberpräzcptor
verliehen . _

Gestorben:  Michael Rentschler  aus Zavclstein,
OA . Calw , 38 Jahre , in Chicago Christine Schmälzle,
geb. Wagner , aus Bösingen . OA . Nagold , früher in Ebhausen,
72IJahre , in Hew-Haven Conn.

Aleu rgke iten.
Deutsches Weich

^ Nagold.  24 . Febr . Die Plenarversamm¬
lung des Gewerbevcreins war gut besucht. Zunächst
wurde der aui Grund der Besprechungen in der
letzten Auöfchußsitzung vom Sekretär verfaßte Han-
delskammerbericht verlesen und von der Versamm¬
lung gutgeheißen . Hierauf gab der Vorstand Herr
Kommerzienrat Sannwald  eine Uebersicht über die
Vereinsthäligkeit im Jahre 1892 . Der Verein hielt >
15 Ausschußsitzungen und 6 Plenar -Versammlungen,!
in welchen er sich mit Fragen auf allen möglichen '
Gebieten des Handels und Gewerbelebens befaßte.

Besonders hervorzuheben ist aus dem abgelaufe-
uen Jahr das gewiß jedem Mitglied noch lebhaft
im Gedächtnis befindliche schöne Fest des 25jährigen
Jubiläums des sich um den Verein so sehr verdient
gemachten und aus Anlaß desselben auch einer hohen
Auszeichnung durch unfern König teilhaftig gewor¬
denen Vorstands Herrn Kommerzienrat Sannwald.
Ferner die Hhötigkeit des Vereins in Sachen der
Errichtung einer Mädchenfortbildungsschule . Wenn
sich der Gemeinderar von der Nützlichkeit und Not-
Wendigkeit einer solchen auch nicht überzeugen konnte
und die Sache fallen ließ, so hofft der Gewerbe¬
verein doch noch aus die Durchbringung dieser zeit¬
gemäßen und in jeder Beziehung nützlichen Einrichtung.
Sodann die Vornahme einer Lehrlingsprüfung , wel¬
cher sich diesesmal 16 Lehrlinge unterzogen.

Weiter wurde auf Anregung des Herrn Vorstands
und mit dessen besonderer Unterstützung der Hand¬
fertigkeitsunterricht für schulpflichtige Knaben einge-
sührt , welcher sich eines sehr regen Besuchs erfreut
und insbesondere geeignet ist , die Knaben an einen
Sinn für Ordnung und Geschmack zu gewöhnen und
sie für den künftigen Beruf vorzubereiten.

Noch ist hervcrzuheben die Schaffung eines Un¬
terkommens für die männliche Jugend an den Sonn¬
tag Nachmittagen , die Thätigkeit des Vereins in Sa¬
chen der Sonntagsruhe , sowie des leidigen Hausier¬
handels und endlich der Besuch der elektrischen Aus¬
stellung in Stuttgart.

Nach dem Kassenbericht beträgt pro 1892 der
Einnahmeüberschuß 56 ^ 34 --f . von welchem al¬
lerdings noch einige alte Rechnungen zu bezahlen sind.

Der Herr Vorstand giebt hiebei kund , daß die
Amtscorporation den Jahresbeitrag von 75 auf 100
erhöht hat und daß die bürgerlichen Kollegien von
1892 an einen jährlichen Beitrag von 50 verwilligt
haben ; derselbe dankt diesen Körperschaften , sowie dem
Herrn Oberamtmann Bogt,  welcher an den Be¬
strebungen des Vereins gerne teilnimmt und solche
in jeder Beziehung fördert.

Trotz dieser Zuwendungen leidet die Kaffe an
einem beständigen Deficit , welches in der Hauptsache
von der großen Zahl (20 ) der gehaltenen Zeitschrif¬
ten und den mitunter kostspieligen Borträgen yerrührt;
es wurde deshalb der Ausschußantrag , den Jahres¬
beitrag zu erhöhen , zum Beschluß erhoben und wer¬
den nun monatlich statt 20 — 25 eingezogen.

Bei den nun vorgenommenen Wahlen wurde der
seitherige Herr Vorstand , dessen große Hingabe an
den Verein und ersprießliche Thätigkeit gebührend ge¬
würdigt wurden , durch Acclamation wiedergewählt.

Das Ergebnis der geheimen Ausschußwahl war
die Wiederwahl sämtlicher seitheriger Mitglieder.
Für ein ausgetretenes Mitglied wurde Herr Fabri¬
kant Schaible gewählt.

Hierauf kamen zur Besprechung Erlasse der K.
Centralstelle für Handel und Gewerbe in Sachen
der Erweiterung des Gewerbeblattes und der Lehr¬
lingsprüfungen . Der Herr Vorstand hob die Nütz¬
lichkeit derselben und insbesondere den Umstand her¬
vor,  daß wenn es sich um Unterstützungen von
Lehrlingen zu weiterer Ausbildung oder zu Vor¬
nahme von Reisen rc. hänsle , diejenigen Lehrlinge,
welche die Prüfung erstanden , immer den Vorzug
haben . Er fordert deshalb auch für Heuer zu zahl¬
reicher Beteiligung auf . Bei dieser Gelegenheit
empfahl der Sekretär warm den Besuch der wissen¬
schaftlichen Fächer der Fortbildungsschule durch die
Lehrlinge , da es sich nicht allein darum handeln
könne, daß die Lehrlinge in der Hauptsache zeichnen
lernen , es gehöre vielmehr zu ihrem ferneren Fort¬
kommen mit in erster Linie das Rechnen , das Schreiben
eines ordentlichen Briefes und Aufsatzes , u . die Kennt-
nisse, ein einfaches Geschäftsbuch sauber und ordent¬
lich zu führen.

Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 116 . Im
abgelaufenen Jahr sind neu eingetreten 17, abgegangen
sind durch Austritt und Wegzug 3 Mitglieder , durch
Tod 4. Schließlich wurde noch der Besuch der
elektrischen Anlagen des Herrn C. Klingler , welcher
dieselben bereitwilligst geöffnet hält , für nächsten
Dienstag beschlossen. Der Herr Vorstand empfiehlt
besonders den Handwerkern die Benützung der elek
Irischen Motoren , die sich bei dem billig gestellten
Preis überall zum Vorteil des Geschäftsmannes
gut rentieren müssen.

— Nagold,  25 . Febr . Die durch des ver¬
ewigten König Karl Majestät gestifteten Ehrenzeichen
für 25jährige verdienstvolle Thätigkeit in der Feuer¬
wehr erhielten : Mechaniker Brezing,  Hauptmann
und Schreiner Hahner.  Hr . Oberamtm . V o g t über¬
gab dieselben heute auf dem Rathaus vor versammeltem
Gemeinderat und der Feuerwehr mit einer feierlichen
»Ansprache und Stadtschultheiß Broddeck  übergab
unter entsprechender Ansprache dem Feuerwehrmitglied
Wagner Berstecher.  Lieutenant , für verdienstvolle
20jährige Thätigkeit das städtische Ehrendiplom.
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** Nagold , 26 . Febr . Das gestrige Geburts-
fest S . Maj . des Königs wurde hier feierlich be¬
gangen . Ein stattlicher Festzug bewegte sich vor¬
mittags 10 Uhr zur Kirche. An demselben , der sich
unter den Klängen der Musik , die sich frühe auch
vom Turme hören ließ , in Bewegung setzte, nahmen
außer der Schuljugend und den Zöglingen der hie¬
sigen Lehrerbildungsanstalten die bürgerlichen Kolle¬
gen , die Beamten und mehrere Vereine mit ihren
Flaggen teil . Der Festgottesdienst wurde mit dem
Chor : Gott , gieb Fried in deinem Lande rc. von
Grell , den die Seminaristen prächtig vortrugen,
eröffnet , woraus die Gemeinde das Lied : Herr , höre
rc. sang . Dekan Schott predigte über den vorge¬
schriebenen Text : Ps . 84 , 12. 13 . Er sagte u. a. :
An diesem Ehren - und Freudentage unseres Königs
sollen wir — eingedenk des Wortes : So ermahne
ich , daß man vor allen Dingen zuerst thue Bitte,
Gebet , Fürbitte und Danksagung für alle Menschen,
für die Könige und für alle Obrigkeit rc. — mit
unserer Fürbitte für unfern Landesvatcr einstehen.
Was für ihn zu erbitten sei, enthalte der Text . Vor
allem wolle der Herr über seinem gekrönten Haupt
stets die Sonne seiner Gnade und seines Heils
scheinen lassen . Licht bedarf der König für sein
Amt , Licht braucht aber auch das Volk . Auch dafür
haben die Unterthanen zu bitten , daß der Herr des
Königs Schild , der Schutz seines Lebens , das schon
einmal bedroht war , auch ferner sein möge. Wenn
am Schlüsse von Ehre oder Herrlichkeit die Rede
sei, so werden wir erinnert an die herrliche Gabe
des Himmelreichs , in das Fürsten und Unterthanen
berufen sind . Die Herrlichkeit unsers Königs tritt
besonders dadurch zu Tage , daß derselbe unter den
Fürsten Deutschlands eine ehrenwerte -Stellung ein¬
nimmt . Es ist auch eine Ehre für ein Volk , wenn
es einen König hat , der von Gott geehrt wird , weil
er ihn ehrt . Stehen wir in der Fürbitte für ihn,
sowohl für seine Person als für sein Amt , so wird
sich auch das Wort des Textes erfüllen : Es wird
kein Gutes mangeln den Frommen . — Während des
Gottesdienstes der evangelischen Kirchengemeinde ver¬
sammelten sich die Katholiken — erstmals an diesem
Tage — in ihrem gottesdienstlichen Lokale , in dem
Pfarrer Seyfritz von Rohrdorf die Predigt rc. hielt.
— Unmittelbar nach den Gottesdiensten fand eine
Festfeier im Seminar statt . — Auf den Abend
hatte in den Saal von Sautter der Militär - und
Veteranenverein seine Mitglieder ' und Ehren¬
mitglieder zu einer geselligen Königsfeier eingeladen.
Sehr erfreulich war die zahlreiche Anwesenheit
von Vertretern der Feuerwehr , Heuer auch von
Beamten , welche die Gelegenheit gerne benütz¬
ten , um durch ihr Erscheinen dem Vereine die An¬
erkennung für seine patriotischen Bemühungen aus¬
zudrücken . Der Abend gestaltete sich unter verschie¬
denen Toasten , namentlich auch Dank der frischen
und schönen Gesangsoorträge des jungen Militär-
Gesangvereins zu einem gemütlichen Königsabend
und Bürgerabend . (Weitere Berichte über die Königs¬
feier und andere Tagesneuigkeiten müssen wir wegen
Raummangels für das nächste Blatt zurücklegen.)

Horb,  20 . Febr . Am Stephansfeiertag vorigen
Jahres entstand in der Restauration zu Gündringen
Streit . Restaurateur Bollinger glaubte dem Streit
dadurch ein Ende zu machen , daß er dem Gypser
A . Bachmann mit einer Bierzange eines auf den
Kopf versetzte. Anfangs schien die Wunde nicht ge¬
fährlich , doch später mußte Bachmann in die chirur¬
gisch.' Klinik gebracht werden , wo er am 14 d. M.
starb . Bollinger wurde heute an das K. Amtsge¬
richt eingeliesert.

Horb.  24 . Febr . Der dreistöckige Gasthof zur
Krone , enthaltend l2 Fremdenzimmer , schönen Tanz >,
saal neu eingebauten Speise - und Restaurationssaat
rc. rc. kam heute früh zum letztenmal im öffentlichen
Aufstreich zur Versteigerung . Trotz des sehr niedern
Anschlogspeeiscs von 25,000 ^ wurden nur 20,050
bezahlt . Käufer ist Wirt und Metzger Thoma zur
Rose h:er.

Stuttgart,  23 . Febr . Heute abend fand
hier eine zahlreich besuchte Protestversammlung ge¬
gen das beabsichtigte Reichsseuchengesetz statt,
in welcher der bekannte Prof . Iäger,  der „ Wol¬
lenjäger " , nach längerer Pause einmal wieder öffent¬
lich als Redner anstrat . Der Vorsitzende , Dr . Bil-
finger , bezeichnete das neue Reichsseuchengesetz als
eine Gewissensknechlung auf medizinischem Gebiet,

worauf die an den Reichstag zu richtende Petition
gegen  den Entwurf betr . die Bekämpfung ge¬
meingefährlicher Krankheiten zur Verlesung kam, die
sich später mit vielen Unterschriften bedeckte. In
dieser Petition wird der Reichstag noch gebeten , ge¬
sundheitspolizeilichen Gesetzen , wie sie in England
bestehen , seine Zustimmung zu geben. Prof . Dr.
Jäger war es Vorbehalten , diese Petition zu begrün¬
den. Er suchte zuerst zu beweisen, daß die Seuchen,
darunter auch die Cholera , durchaus keine  gemein¬
gefährlichen Krankheiten seien. Nur da , wo Luft
und Licht mangeln , trete die Cholera verheerend auf,
nur da , wo das Elend wohne . Wo die besseren
Kreise ergriffen wurden , da waren es die Feiglinge,
Weichlinge und Lüstlinge , und die können wir wohl
entbehren , setzte Dr . Jäger hinzu . Weiter stellte er
die Behauptung auf , daß die Seuchen eine Wohl¬
fahrtseinrichtung der Natur seien, bestimmt , solche
Individuen , welche sich in siechem Zustande befinden,
wegzuräumcn . Jäger verglich u. a. die Cholera mit
der Mäusepest und nannte beide Uebervölkerungsseu-
chen bei Höhlenbewohnern . Ganz besonders zog
Jäger dann noch gegen den Hospitalzwang zu Felde
und meinte , wir sollten sie nur durch Reinlichkeit,
Courage und Nächstenliebe bekämpfen. — Nachdem
ein Redner dann noch über vexatorische Maßregeln
gegen die Homöopathie in einzelnen Gegenden ge¬
klagt , ward die Bemerkung , die Regierung solle Jäger
ins Reichsgesundheilsamt berufen , mit Beifall aus¬
genommen.

Brandsall : In Reichenbach a. F . das Wohn¬
haus des Gerbers Schurr samt Scheuer.

Mannheim , 16 . Febr . Im großen Saale hielt
heute Abend Herr Pfarrer Kneipp  von Wöris-
Hofen einen ungefähr 2sirstündigcn , sehr interessanten
und lehrreichen Vortrag über seine Wasserkuren und
deren großartige Erfolge , sowie über Behandlung
der Kranken und Gesunden . Der Besuch war ein
ganz ungeheurer . Etwa 6000 Menschen waren er¬
schienen, trotzdem die Eintrittspreise sich auf 50 Ps.
bis auf 1 M . 25 Pf . bezifferten . ES konnten aber
nur 3000 Personen im Saalbau Platz finden , die
Uedrigen wurden von der Polizei wegen llebersüllung
des Saales nicht mehr zugelasscn . Als Herr Kneipp
heute Abend den Saalbausaal , in welchem sich Kops
an Kops drängte , betrat , brachte die Menschenmenge
stürmische Hochrufe auf ihn aus . Beim Besteigen
des Podiums überreichte dem greisen Manne ein
kleines , weißgekleidetes Mädchen unter einer Ansprache
einen mächtigen Lorbeerkranz mit blauweißer Schleife.
Herr Kneipp sprach zunächst über die Behandlungen
kleiner Kinder und verwirft er hier die warmen Bä¬
der , welche für die Kinder sehr schädlich seien. So¬
bald das Kind zwei oder drei Tage alt sei, möge
man es täglich 1 bis 2 Sekunden lang in kaltes
Wasser tauchen . Der Heranwachsenden Jagend solle
man keinen Wein , kein Bier und vor allem keinen
Kaffee und keinen Thec zum Trinken geben, da beide
Getränke wahres Gift seien. Bei den Mädchen ver¬
urteilt Kneipp scharf das Schnüren , welche Unsitte
die alleinige Ursache der Unterleibskrankheiten sei.
Was die Erwachsenen anbelangt , so empfiehlt Kneipp
die möglichste Einschränkung des Genusses von Wein
und Bier . Die Nahrung müsse eine gute sein und
hauptsächlich aus guter Suppe , gutem Brot , Obst
und Gemüse bestehen. Gegen Nervosität sei das
Barfußlaufen gut . Die Kleidung müsse einfach sein,
überhaupt sei es nötig , den Körper gegen die Un¬
bilden der Witterung abzuhärten . Herr Kneipp
teilte noch einige Erfolge mit , die er mit seinen
Wasserkuren erzielt hat und gab sodann Verhaltungs¬
maßregeln bei dem Eintritt der Influenza . Der von
dieser Krankheit Befallene müsse sich inS Bett legen
und wenn er dann ins Fieber komme, müsse er auf¬
stehen, sich mit kaltem Wasser begießen und sich dann
wieder ins Bett begeben, ohne sich vorher abzutrock¬
nen . Diese Manipulation sei so lange zu wieder¬
holen , bis das Fieber vorüber ist . Bei dieser Be¬
handlung werde der Jnfluenzakranke binnen 1 Tag
gesund. Bei der Cholera empfiehlt er die Beobach¬
tung der in seinem Buche gemachten Verhaltungs¬
maßregeln , dann sei diese Krankheit ungefährlich.

Das „Armee -Verordnungsblatt " veröffentlicht eine
kaiserliche Kabinettsordre , in der bestimmt wird,
daß das achte , vierzehnte und sechzehnte Armeekorps
im bevorstehenden Sommer vor dem Kaiser Manöver
abhalten . Jedes Armeekorps Hai für sitz eine große
Parade.

Berlin , 22 . Jan . Der nunmehr fertiggestellte
Berliner Stadthaushaltetat schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 84,535,014 ^ ab . Zur Deckung der
Ausgaben müssen 90 Prozent Gemeinde -Einkommen¬
steuer erhoben werden.

Berlin,  23 . Febr . Die „ Krcuzsig . " ist von
dem Empfang der Landwirte durch den Kaiser sehr
befriedigt . Der Kaiser habe mit innerster Wärme
gesprochen und namentlich in der späteren Unter-
haltung auf sein Interesse für den Bauernstand ver¬
wiesen. Das genannte Blatt .veröffentlicht den Text
der dem Kaiser übergebenen Denkschrift . In der¬
selben wird sehr dringlich die Schädlichkeit eines
deutsch-russischen Handelsvertrags hervorgehoben.

D eutscher Rei ch tag . Mittwochsitzung . Die zweite
Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern wird fort¬
gesetzt. Eine Reihe von Positionen werden nach der Regie¬
rungsvorlage bewilligt . Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr.
Zum Beginn der Sitzung spricht Präsioent v. Levctzow
sein Bedauern aus , daß Abg . Bebel  gestern den Rheder
Schiff in Elsfleth einen Massenmörder genannt . Er erblickt
darin eine Uebcrschreitung der Rechte der Abgeordneten.
Dann wird das Gesetz betr . Einführung einer einheitlichen
Zeitbestimmung debattelos definitiv angenommen und dann
die Etalsberatung fortgesetzt Abg. Hirsch (frei, ) spricht
beim „Statistischen Amt " sein Erstaunen aus , daß die Ber¬
liner Maurerkrankenkaffe vom dortigen Magistrat eine Sub¬
vention von 310 0 erhalten hat . Eine starke Kasse werde
schwerlich soviel erhalten . Staatssekretär v. Bötticher
erwidert , der Kasse sei ein größerer Unternehmer mir Bei¬
trägen durch die Latten gegangen ; deshalb habe der Magist¬
rat einen Zuschuß gewährt . Beim Kapitel „Aichnngsamt"
teilt Staatssekretär von Bötticher mit , daß Erhebungen wegen
einer obligatorischen Aichung der Bierfässer stattfänden . Beim
Gesundheitsamt wird mitgeteilt , daß die Verwendung von
Malzsnrrogatcu bei der Bierbereilnng in Norddeutichland
nur noch sehr gering sei. Hieran knüpft sich eine längere
Debatte über die Verwendung von Surrogaten beim Bier¬
brauen , deren Verbot von mehreren Rednern gewünscht wird.
Alsdann wendet sich die Debatte der Cholerafrage zu. Staats¬
sekretär v. Bötticher teilt mit , daß sich Cholerabazillen in der
Erde nicht lange wirksam halten . Abg . Lingens (Ctr .)
wendet sich gegen die Feuerbestattung , die von freisinnigen
Rednern gewünscht wird . Staatssekretär v. Bötticher ant¬
wortet , das Reich hübe mit dieser Sache nichts zu thun , es
begrabe und verbrenne Niemand . (Heiterkeit ) Abg Frohma
(Soz .f wünscht größere Vollmachten für das Reichs .Gesund¬
heitsamt zur Bekämpfung von Epidemien . Hieran knüpfen
sich noch allgemeine Erörterungen , nach welchen die Wciter-
beratnng vertagt wird . Alle Forderungen werden unverkürzt
bewilligt.

Deu tiche r Rei chs ta g. Am Donnerstag wurde beim
Etat des NeichsgcsnndheitsamteS der Antrag Äaumbach
(freis ) erörtert , auch Fchcnwu zur Approbation als Aerzte
zuzulassen. Der Antrag wurde schließlich von der Tages¬
ordnung abgesetzk, der Etat genehmigt . Beim Etat des
ReichSversichernngsamtes wird die Sitzung bis Freitag ver¬
tagt . Abg. Baumbach (freis.) befürwortete seine Forderung,
für welche, wie er hervorhob , eine recht günstige Stimmung
herrsche, besonders unter Hinweis auf andere Länder , wo
schon zahlreiche Frauen als Aerzte thätig seien, die sich recht
bewährt hätten . Staatssekretär von Bötticher  erwiderte,
das Reich könne in dieser Sache nichts thun , über welche die
Einzelstaatcn zu bestimmen hätten . Diese müßten dafür sor¬
gen, daß Frauen Gelegenheit zum Gymnasialbesuch und Uni¬
versitätsstudium gegeben werde, erst dann könne von weiterem
die Rede sein. Abg. Hart mann (kons .) schließt sich dem
an, Abg . Frhr . von Bar tritt für den Antrag ein und meint,
man sollte Frau n, die in Zürich oder Bern studiert hätten,
bei uns zur Approbation zulassen. Staatssekretär von Bötti¬
cher verweist darauf , daß hierdurch eine Ungleichheit zwischen
Frauen und Männern zu Gunsten der ersteren geschaffenwerde.
Abg. Endemann (natlib .) befürchtet , daß durch Zulassung
der Frauen zur ärztlichen Praxis viele männliche Aerzte auf
die Straße geworfen würden . Abg. Bebel (Soz .) verlangt
Zulassung der Frauen zu allen wissenschaftlichenStudien und
Berufen . Abg . Rick ert (freis.) befürwortet den Antrag,
Abg. Höffel (freikons ) bekämpft denselben. Hierauf wird
der Aulrag von der Tagesordnung abgesetzt. Zum Etat des
Reichsversicherungsamtes werden von verschiedenen Rednern
Wünsche ausgesprochen , und dann die Beratung auf Freitag
Nachmittag vertagt.

Dem Reichstage sind in den letzten Tagen
wieder eine größere Zahl von Petitionen gegen die
Aufhebung des Jesnitengesetzes zugegangen . Der
bezügliche Zentrumsantrag soll noch vor Ostern
verhandelt werben.

Berlin,  24 . Febr . Der Kaiser hat dem Reichs¬
kanzler Grasen Caprivi zu seinem 63 . Geburtstage
einen Ehrensäbel verliehen.

Zur Militärvorlage . Immer bestimmter und
bestimmter tritt die Meldung auf , daß , mit Ausnahme
etwa der bayerischen Abgeordneten , die Centrumspartei
schließlich für einen zweckmäßigen Ausgleich über
die Militärvorlage eintreten wird . Bis es soweit ist,
kann freilich Sommeranfang herankommen , aber er¬
ledigt soll das Gesetz noch in dieser Session werden.

Hamburger Waisenkinder . Durch die vor¬
jährige Choleraepidemie sind in Hamburg nicht we¬
niger als rund 4800 Kinder verwaist , von denen
500 Ganzwaisen sind. Man ist jetzt seitens der dor¬
tigen Behörden damit beschäftigt , den Grad der Be-



dürstigkeit dieser Waisen festzustellen und Beschluss
zu fassen über die Art der den einzelnen Waisen
zuzuweadenden Mittel . ES betragen die für solche
Unterstützungen eingegangenen Gaben 124 095 , >l,
einschließlich der Gaben des Kaisers in der Höhe
von 50 000 ,/A . In der Hauptsache wird man da¬
rauf bedacht sein, den Waisen nach beendeter Schul¬
zeit eine Stütze zu ihrer ferneren Ausbildung zu bie¬
ten , indem man ihren Anteil an dem in Frage ste¬
henden Fonds für sie auf der Sparkasse anlegt . Die
Kosten für Unterricht und Unterhalt der Waisen
während der Schul - und Lehrzeit trägt felbäver-
ständlich die Hamburgische Staatskasse.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  23 . Febr . Nach Triester Meldungen

ist Zante seit vorgestern wieder von heftigen Erd
flößen heimgesucht, welche namentlich bei Cap Chieri
Verwüstungen verursachten . Bei den NaphtaqueUen
ist der Boden in zitternder Bewegung und ein Teil
der errichtenden Baracken ist cingestürzt.

In Ungarn  hat jetzt ein Ädreßsturrn gegen die
Einführung der Zivilehe begonnen . Aus den ver¬
schiedensten Wahlbezirken sind Protesterklärungen,
zum Teil mit vielen Unterschriften versehen , gegen
die vom Kabinett Weckerle beabsichtigte Reform an
den betreffenden Abgeordneten ergangen . Diese wer¬
den aufgesordert , gegen den Gesetzentwurf betreffend
die Zivilehe und die staatliche Matrikularführnng zu
stimmen.

Budape  st , 24 . Febr . In der Wohnung ei¬
nes Privaten wurde ein aus Wien bezogenes Klavier
ausgestellt . Als sich ein 12jäbrigcs Mädchen an bas
Klavier setzte, explodierte plötzlich eine Dynamitbombe,
welche im Klavier versteckt gelegen halte und de:
Berührung der Tasten das Klavier in Stücke zerriß
Das Mädchen trug schwere Verletzungen davon.

Eni Diener der böhmischen  Escomptebank in
Prag  namens Söller gab Briefe an die Filialen
statt mit 52 350 sl. imt Papierschnitzeln auf . Als
dies bekannt wurde tötete  sich Söller , indem er
sich mit einem Rasierm sser den Hals durchschnitt.
Em befreundeter Gastwirt deponierte bei der Ba ..k
ein ihm zur Aufbewahrung zngcsandteS Paquet , daS
die ganze Summe , 52 350 fl , enthielt,

t> t a l i e n.
Rom,  24 . Febr . Der Papst verlieh General

Von Loö den Chiislusorden.
Rom,  24 . Febr . Der Monstreprozeß gegen die

Mitglieder der „Malnrit " in Palermo ist beendet,
104 Angeklagte wurden zu 1 bis 6 Jahren Gefängnis
verurteilt.

„Das elektrische Zeitalter " war das Thema,
über welches kürzlich ein bedeutender Fachmann , Dr.
Frankel  in Weimar einen Vortrag hielt , woraus
wir folgende Stellen hervorhebcn : Die Lichtstrahlen
unserer heutigen elektrischen Beleuchtung kommen denen
der Sonne am nächsten . Vor 50 - 6o Jahren konn¬
ten nur Reiche , denen es die Mittel gestatteten , vor
sich her einen Fackelträger gehen zu lassen, mit Si¬
che, heit des Abends die Straßen passieren . Heule
denkt man selten noch an jene Zustande . Doch auch
auf diesem Gebiet will das Zeitalier der Elektrizität
eine völlige Umwandlung schaffen. Die Gasbeleuch¬
tung war ja ebenfalls ein bedeutender Fortschritt , doch
ist sie viel zu unbedeutend , uin in Zukunft bestehen
zu können . Wie langweilig und zeitraubend ist es
z. B . . wenn (waS besonders in Jndnstriegegenden des
Oelteren der Fall ist) eine Landstraße beleuchtet wer
den soll , und der die Beleuchtung bedienende Wärter
erst Lampe für Lampe anzünden muß ! Ein
Druck an der Vorrichtung im Elektrizitäts¬
werke  und eine nach Quadrat - Kilometern zu
messende Fläche strahlt im tageshellen  Lichte.
Die jetzt vielfach gebräuchliche Beleuchtung mittels Gas-
glühlichts ist als ein letztes Aufflackern des alten
gegenüber der alles verdrängenden elektrischen Be¬
leuchtung cmzusehen. Das menschliche Auge wird
empfindlich geschädigt durch die fahle , unnatürliche
Fäcvmig der Lichtstrahlen aus dem Gasqlühlicht . Das
Äuge , das an die Lichteinwirkung der Sonne gewöhnt
und dazu geschaffen ist, fühlt sich am wohlsten unter
allen künstlichen Beleuchtungsarten bei der des elekt¬
rischen Lichtes , aus dem einfachen Grunde , weil das¬
selbe der Leuchtkraft der Sonne am Höchsten kommt.
Was die Ausbeulung der Naturkrästc für menschliche
Zwecke betrifft , so ist auf die Erfolge hinzuweisen.
d>e aut diesem Gebiet bis heute schon errungen worden
sind . Auf der Münchener elektrischen Ausstellung hate-s Siemens unternommen , von dem 57 Kilometer
entfernten Morsbach die mit Elektrizität gewonnene
Flußkrast des Inns nach München zu leiten . Den
zweiten Erfolg hat die „ Deutsche Allgemeine Elektrizi-
tats Gesellschaft " ans der 1891 in Frankfurt a . M.
stattgefundenen elektrischen Ausstellung errungen . Die
selbe halte es sich zur Aufgabe gemacht , die Kraft
eines kleinen Wasserfalles des Neckars unweit Stutt¬
garts (vom Frankfurter Ausstellungsplatze l40 Kilo¬
meter entfernt ) aufzufangen und dieselbe auf der
Ausstellung zu verwerten . Beide Unternehmungen
sind zum Ruhm ihrer Veranstalter mit größtem Erfolg
durchgeführt worden . In Zukunft wird deshalb wohl
auch die riesige , unermeßliche Kraft , die in den Wogen

l -

der Weltmeere , in Ebbe und Flut verborgen , und
endlich auch die Kraft,  die in Strömen . Flüssen,
Bächen und selbst in dem Rauschen der Lüsle enthalten
ist , dem Menschen dienstbar gemacht und in feine
Gewalt , zu seinem Gebrauch gezwungen werden . Wie
mühselig behil ' t man sich jetzt m.r teuren Dampf¬
maschinen . Gas -, Lust - und Petroleum Motoren , um
im Verhältnis zu den Kräfte » , die m der Natur
liegen und unbenutzt und unveachiel bleiMn , ein winzig
kleines Hilfsmittel zu erbalken , seine Maschmen in
Bewegung zu setzen. Wie ganz anders wird uch das
Verhältnis im elekirffchen Zeilatlcr gestatten!  Durch
Drähte , die ihren Anfang am MeereSürande . an Sen
Ufern der Ströme nehmen , wird dem Geweivsmanli,
dem Fabrikbesitzer , die K , >fi ins Haus geleiter und

^Jeder kann feinen Te -l davon bean 'pruchen , jo viel
j als er nur braucht , sie wad nw uus -uchen, sie wird
f immer in reichem Maße vor !,and , n fein. Der Zu-l kunfrtzstaat wird deshalb auch ein ganz anderes Aus-
^ sehen haben , als er Pente in den Köpfen verschiedener
j Volksbcglücker spukr. Man denke sich den Umumz.

der eintreten muß,  wenn der M .njch in den Besitz
einer Kraft gekommen ist. die ian so viel wie nichts
kostet. Die Industrie wmd ein ganz anderes Feld
betreten müssen , und cs werden Zustände eintreten,
gleich denen des >6.— 17. Jahrhunderts , wo es keine
„Industrie " jgab , sondern nur em Knnstgewerbe!
Denn dann wird cs dem Einzelnen nicht da,um zu
thu , sein, wie viel er feangr , es wird sich um die
Ausstattung seiner Arben pandelri muffen , der Knnsr-
geschmack und das Kunstmteresse weben  weitere grö¬
ßere Schichten der menschlichen Gesellschaft ergreifen.
Erst wenn die Menschen soweit gekommen, dwn ist
die Erde als das von ihnen wohnlich und heimisch
gemachte Wohnhaus der Menschheit anziifehen und
Streie und Klassenkampf werden in dem Maße ver¬
schwinden , als der Mensch sein Interesse daran ver¬
liert und sich mehr der gelingen Kvst zu wendet , um
den Platz zu erringen , der ihm als höchstes Geschöpf
dieser Erde gebührt ."

— Zur Columbusseier erhielten Quartaner
das Aufsatzthema : „Die Entdeckung Amerikas ". Einer
derselben schrieb : „Colnmbus stand unermüdlich auf
dem Hinterteil und spähre nach Land aus.

UM " Die verchrlichen Leser unserer Zeitung
machen wir hierdurch darauf aufmerksam , daß der
heutigen Nummer unseres Blattes ein Prospekt über
die berühmten 8oll « liev Riuerrrl -kÄslillen beiliegt.
Verantwortlicher Acdattenr A l e i n w a n d e l in Nagold . -Druck und Verlag der cg U . -tuiker ' scheu  Buchdruckerei.

Revier Enzklösterle.

Stammholz-Herkauf.
Am Samstag  de » 4 . März,

vorm . 10 Uhr,
„Waldhorn " zu Enzklösterle aus

dem Staatswald I . Wanne Abt . 3 und
10 , II . Schöngarn Abt . 2 , 8 und 11
und Scheidholz aus II . Schöngarn
Abt . 11 und VII . Kälberwald:

1119 Stück Langholz I . bis V . Kl.
mit 1733 Fm ., darunter 530 Forchen
mit 628 Fm . , 115 Stück Sägholz I.
bis III . Kl. mit 118 Fm . , 4 Buchen
mit 3 Fm.

Amtliche - rmd Privat -Bek «rnrrtmuchungen<

lm

i l d b e r g-

Auh - und Arennholz-
Werkauf.

Am Mittwoch den 1. März d. I .,
nachmittags von 1 Uhr an,

kommt im Stadtwald Klosterwald zum
Verkauf:

24 Stück rottannenes Langholz
mit 7,55 Fstm . , 2 Sägklötze dto.
mit 0,92 Fstm ., 80 St . rottannene
Derbstangen , 12 bis 16 Mtr . lang,
15 St . Hopfenstangen 7 bis 9
Mtr . lang , 2300 St . Laubreisig
und 1150 tannene Wellen.

Zusammenkunft auf der Kohlblatt-Ebene.

Den 23 . Februar 1893.
Waldmeister Haarer.

E b h a u s e n.
Die hiesige

^ Gemeinde verkauft
aus dem Ge¬

meindewald Kai-
tcnnu und Mühl-

bachshalde ca.
274,63 Fm . Langholz , worunter 227,32
Fm . Forchenho .z sich befindet,

am Mittwoch  den l.  März 1893,
nachm. 3H - Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentli¬
chen Ausstrcich.

Den 23 . Febr . 1893.
Schirltheitzenamt.

Dengler.

Oberschwandorf.

Stammholz- ä- Stangen-
Herkauf.

Am Freitag  den 3. März,
von vorm . 9 Uhr an,

kommen
auf

hiesigem
Rathaus

zum
_ _ Verkauf:
1) aus Distrikt Merzcnhalde und

Jorsberg : 114 Stück forchenes Lang»
Und Klotzholz mit 66,73 Fm ., 366 St.
größtenleits rottannenes Lang - und
Klotzholz mit 352,17 Fm . , worunter
67 Stück auserlesenes Küblerholz;

2) aus Distrikt Buch : 126 Stück
Langholz V . Klasse mit 26,88 Fm .,
463 Stück Derbstongen I . Klasse , 149
Stück dto . II . Klasse, 695 St . Hopfen¬
stangen I . Klasse und 485 Stück dto.
II . Klasse, wozu Liebhaber eingeladen
sind . Gemeinderat.

Egenhausen.

Stangen-Kerkauf.
Am Freitag  den 3. März,

nachm. I Uhr,
aus dem Gemeindcwald Hafnerwald:

480 St . rott . Derbstongen I . u. 11. Kl ..
1525 „ „ Hopfenstang . I . u.II .K!.,
1845 „ „ Reisstangen.

Abfuhr ganz günstig.
Zusammenkunft im " Wald auf der

Altrnsteiger Straße.

Nothfelden.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit können sofort75« Mark
ausgeliehen werden von der

Gemeindepflege.

Nagold.

Frachtbriefe
nach der neuesten Vorschrift sind
zu haben in der

G . W . Zaifer ' schen Buchhandl.

Gemeinde Unterjcttingcn,
OA . Herrcnbcrg.

Stammholz- ä- Stangen-
Herkauf

im Distrikt Kurze Mark , Brönnlesberg
und Kehrhau am

Freitag  den 3 . März
1) einzeln : 80 Stück roitann . Lang¬

holz II . bis V. Klasse und 7 Eichen¬
abschnitte , 3 bis 6 Meter lang , (Bau¬
holz ) nebst 5 Siück schwachen Birken-
und Aspenstämmen;

2) in kleineren Losen : 70 Stück rott.
Langholz IV . und V . Klasse;

3) 120 Stück rottann . Derbstangen
II bis 16 m lang.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
am oberen Eck des Distrikts Kurze
Mark (beim Oeschelbronner Steig ).

Auszüge  wären soiorr zu bestel¬
len bei Waldschütz Bruckner  in Un¬
terjettingen . Gcmcindcrat.

IlMZlI

IkWI 10811 lR15 LälM-fMVIsi
- V0KÄ61icsi1 lMIllLI

MWW volÜSLS LlväLlUS , WMW
VsIInnsslsUnnx , 1SS8.

Niederlage in Nagold bei
Hch . Gautz und Hch . Lang.



Nagold.

Kahrnis -Versteigerung.
Unierzetchncier verkauft am

Donneising den 2. März,
(tnej . MaikitagcS ).

vo>mittags I I Uhr:
im öfseniiiche a Anisirnch

3 lrachnge stAblchkübe,
no ! nrüags I Uhr:

3 aufa.em l !,ie Lciurwagen,
l Prttsck.e--wagen . 6» Zir.

Tragtran,
I giößere und I k einere

Bieiiolle,
I Dimgichtttten.

GiiUense.ß,
dcmahe neue Fiuchtputzmühlc,
Fuiierschncidmaichnie,
Nu ^euschueidmaschiue , mehrere

Pflüge , worunter 1 Häufelpflug , 1
hölzerne u. eine eherne Egge u. viele
audeie laomv ' riichasO. Geräte und

ladet Liebhaber h c;n ergehen st ein
Otto Sauitec  z . Rößle.

500 o gg ^ enkaiiks

xverilen

^ « 8pnrt,
>Vt' NN 81«

er8 « t ^ t

vvt i ä « n

Zuie !»

lbssHv K ^ ffs6 ? usLir,
MV >>!>.!I -.»MSM

W i l d b e r g.

Ein Mädchen
von 15 Jahien sucht Stelle zu Kindern
oder zu enicr kleinen Familie und kann
Eintritt fviort geschehen.

Näheres bei
Frau Witwe Schmid.

U n t e r j e t t i u g e n.

Schmiedgeselken-Kesuch.
Ein tüchtiger Schmicdgesclle findet

gegen guten Lohn sogleich dauernde Be¬
schäftigung bei

Conrad Eisele,
» Schmiedmeister.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Herr Pomolog Roll  von Amlishagen , OA . Gcrabronn , hat sich bereit

erklärt , einen 4 . Vortrag über Obstbau am Mittwoch den 1. März d. I . ,
nachm, st-2 Uhr, im „Hirsch" in Effringen abzuhalten.

Die Herren Ortsvorstchcr der umliegenden Gemeinden wollen dafür
Sorge tragen , daß jedenfalls die Gemeindebanmwarte und cine Anzahl wei¬
terer Ortsangehörigcr den gedachten Bortrag besuchen.

Nagold,  den 26 . Febr . 1893.
Vereinsvorftund:

Oberamtm . Vogt.

/ Gewerbe-Verein Nagold.
Dienstag den 28 . Febr . 1893

Besichtigung der elektrischen Anlagen des Hrn . Sägewerkbcs . Klingler.
Zusammenkunft um 4 Uhr im „ Schiff ."
Die Mitglieder sind srenndiichst cingeladen.

Der - Worstand:
_ Sannwald.

Verkauf einer Miihlccinrichtung
Die vor etwa 15 Jahren neu erstellte Mühlceinrichtnna der hiesigen

Kunstmühle soll infolge anderer Ausnützung dcr vorhandenen Wasseikrasi ver¬
kauft werden:

Dieselbe besteht in:
2 oberschlächtigen Wasserrädern , dem eisernen Gctrieb mit Trans¬
missionen , 1 Gerbgang und 4 teils mtt Champagner Sieinen ver¬
sehenen Mahlgängen , > Griesputzmascgine , Elevatoren , Ventilatoren,
Auszügen rc. lamt allem Zubehör , sowie dem gesamten Inventar
dcr Mühleeinrichtnng.

Kanssliebhaber für einzelne Teile oder für die gesamte Einrichtung wer¬
den mit dem Anfügen cingeladen , das; die Gegenstände jeden Tag einacsehen
und Verkäufe unter Vorbehalt abgeschlossen werden können.

Nltcnsteig,  den 23 . Februar 1893 - A. A.:
Stadibaunieistcr M o s c r.

8uppenrvürrrs ebenso lfl8i8 (!>t - li!x1 >!>.« t in Portionen,
frijch einpeiroffen bei Friedrich Schmid.
Leere Würze -Fläschchen werden billign »aetioenillr.

ist

Bei Appetitlosigkeit , Magcnweh
und schlechtem Ma .cn nehme

Äayser's
Pftsscrmiiiiz-CaiamcUcn,

welche große Dienste leisten n. sicheren
Erfolg haben . Zn haben in den
alleinig . Nicverl . pr . Pack , a 25 ^ bc ^

Friedrich Schmid,  Nagold ; I
Fr . Schittenhelm , Hanccbach . Z

kLl'Llllckt llll̂ ilLPlell!
i / ntlinriu !?-

lUIIou.

weniger
/.ulzlieiii»LÜe»best. Ipotlielie».

Nur
wer beim Einkauf nach der Marke
A n ker sieht,ist vor derUnterschiebung
wertloser  Nachahmungen sicher.

Der Puin -Expeller
mit Anker  wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus , Rücken-
schmerzen , Kopfschmerzen , Gicht,
Hüflw . h, Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolg ange-
wcndet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um die Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

mit Anker
versehen und dadurch leich ! kenntlich.
La d ' eS vorhialiMe Honsniiltcl in
faii e.U n 2!ve !he !eu za 5 i - und
I - die Fl,mW känilich ist , io
!« " » >s sin j o > t» gn m anictiaffen.
ahn Rictwrs A » !, i -P,ii »-Expcllcr

ist cckit. -̂ -r-

Vkunliei'bar ist clsi- befolg_
weißen , zarten und sammetweichen Teint er»
hält man unbedingt beim tägl Gebrauch von

UPM M »>IMiIe
von RsvAmann L 6 « ., vrsscksn

Vorrätig ä Stück 5t ) 4 bei
G . W . Zaiser , Nagold.

*

u eil ! Sueben ist erschien en: UkU
die erste Lieferung

von
Brüder

Grimms ^ v

^ Iüustrirt
von

N. Grot Johann.
Vollständig in 20 Lieserungen.

Preis pro Lieferung 1 Mark.

Kaum ein anderes Buch ist so tief
ins Volk gedrungen und hat dort seine
ftärlstcn Wurzeln gefaßt, wie
Grimms Kinder - und Haus -Märchen,
von welchen jetzt eine

pracht-Ausgabe in Großq uarl
von Meisterhand illujtrirt

erscheint. Lieserung 1 ist vorrätig bei

G . W . Zaiser , Nagold.

Litis
bestellen Sie!

Das weltbekannte Betten -Vcriand -Haus
^äolpli XlrsvliberK , InkipLiK

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
— — Ober - , Unterb . u . Kissen

Mge Mi
L Kcbett 2t -L , mit Halb¬
daunen gefüllt nur 26 --L.

i -r - . mit rot . Inletts und

71 a ä Pfd . 56 7,. b . 85 4 , Halbd.
imll >4°',llalbivsis«« klaldck.
riveetvuvi u ,„ „ . ^ 2 .25 . iebr zn empfehlen.
Jljg Pis . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u . Preislistciigratis.

7 eigene Geschäfte in Denlschlaud.
Nicht passendes wild retour gcuommeu.

Nagold.

Anzeige!
Im Lause dieser Woche wird jeden

Abend prücls 8 Uhr in dcr Meihodisten-
Kapclle ein religiöser Vortrag gehalten,
am Montag durch Prediger S n r e r
aus Frcudcnstadi , die folgenden Tage
durch Prediger Brändle  aus Ottmars¬
heim, wozu jedermann freundlich ein-
gcladeu wird.

stk u n o l d.
Am »äehsieu Donnerstag  den 2.

März

MehelstlWk

nebst gutem Stoff bei
Moser „z . gr . Baum ."

stka g o l d.
Donnerstag,  am Markttag , giebts

saure Kutteln
bei B ! n m . Restauration.

Frisch gewässerte

Ltoe ^ kisolis
empfiehlt stell. Lauss , blsgolä.

W a l d o o r s
Einen gut erhaltenen

Wagen
für 2 Kühe passend, sowie einen Pflug
verkauft

Christian Volz,  Weber.

Nagold.
Ein tüchtiger

Schrchmacher-Hesesse
wird gesucht — von wem ? sagt die

Redaktion.
Nagold.

Zu vermicttn
hat auf Georqü zwei Wohnungen

Gottlieb Lutz , Fischer.

PM -Kich
bei G W . Zaiser.

Bei Hutten , Heiserkeit , katarrhalischer
Hals - und Beuilbeschwerdeii haben sich
meine ?

SpitzwcMich - HoniglMvons

Eidjsch - Bolitwu § ,

MalzcMkl - öoillwiis,
in Pagneten a 10 und 20 2^-

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

HH . G rüg , Lstiidit or

UL ' 0rNVLL88tzr!

. ' ' r üeneriil-sertilch
5!6derer '8iM

Lpotdeke
lleiibri'Uii

i78ü dvWitvrkG«
»tss dssks»
millvl
kr- nkkoitsn,
vnlrllnliungaa«otr̂aetiv
Xsin vvbaimmItIM,

FVftrit . Nsälolm »̂ '
voUsztuM staP»

: v.
, --i, .

i <o, I>>».k-! , I!u
vemdov isi.

ä»» II », 1» PT
volt

r »,

»»»« «»

SMvt» L» «ixNvirS«»»»
Iktlvä»» .

WM » d«l 4D» » H»

LUd»k« »ULM.
VSllä» ou«
älraot »L oUW»

Zu haben bei Herrn Apotbeker
OekünKsr in Xs-Kolä.

Gestorben:
Den 24 . Febr.: Carl Conzelmana,

Privatier . 68 Jahr 1 M . alt. Den
26 . Febr .: Joh . Gottir . Grüninger
ledig , 68 Jahr alr. Beerd . am Diens¬
tag , 28 . Febr ., nachm. 2 Uhr.
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